
Crowd-Management in Verkehrsinfrastrukturen 
(CroMa)

Motivation
Bahnhöfen kommt eine zentrale Rolle im Bereich des 
öffentlichen Fern- und Nahverkehrs zu. Aufgrund der 
häufig sehr hohen Fahrgastzahlen ist für einen reibungs-
losen und sicheren Betrieb zu Stoßzeiten, wie im Berufs-
verkehr oder bei großen Veranstaltungen, eine situati-
onsangepasste Personenlenkung erforderlich. Großes 
Gedränge auf Bahnsteigen und Rolltreppen belastet die 
Reisenden und birgt Unfallpotenziale. Da die Nutzung 
der öffentlichen Verkehrsmittel künftig zunehmen wird, 
sind neue Konzepte gefragt, um die Effizienz der Bahn-
höfe und U-Bahnstationen weiter zu erhöhen. 

Ziele und Vorgehen
Im Rahmen des Projekts CroMa sollen unterschiedliche 
Methoden zur Personenlenkung untersucht und getestet 
werden. Dabei werden nicht nur physische Systeme, 
wie Absperrgitter, in Betracht gezogen, sondern auch 
psychologische Ansätze zur Leitung und Ansprache 
von Personen berücksichtigt. Durch den Verzicht auf 
Ab sperrungen könnte eine deutliche höhere Flexibilität 
erreicht werden. Die Basis für die Erarbeitung neuer 
Konzepte bilden umfassende Untersuchungen zum Fuß-
gängerverkehr in Verkehrsanlagen und zum Verhalten 
von Personen in großen Menschenmengen. Neben Beob-
achtungen an Bahnhöfen werden auch die Erfahrungen 
aus der Personenlenkung bei großen Veranstaltungsstät-
ten, insbesondere bei der An- und Abreise, berücksichtigt.

Innovationen und Perspektiven
Die Ergebnisse des Vorhabens sollen helfen, die Per-
sonenlenkung an Bahnhöfen, U-Bahnhöfen und bei 
großen Veranstaltungen zu verbessern und dadurch 
Gedränge zu verhindern. Durch die Mitwirkung von un-
terschiedlichen Verkehrsbetrieben, Betreibern von Ver-
anstaltungsstätten sowie Polizei und Ordnungskräften 
wird die Praxistauglichkeit der Ergebnisse sichergestellt.
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